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Biotopname

Standort /Geologie

Zwischenmoorsaum am Großen Eichhorstsee

Ufer eines nährstoffarmen Sees, teils vermoort

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Userin (alt)

Schutzmerkmale
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-
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggenried, Fadenseggen-Ried, Fieberklee-Flur, Torfmoos-Schlammseggenried.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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0 5 0 7 4 4 4 4 0 4 6
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X

Teils schwingender Zwischenmoorsaum und lückige Fadenseggen-Riede am S-Ufer des Großen Eichhorstsees, der sich SO von 
Blankenförde in einer Senke in der kuppigen Sanderlandschaft befindet. Die Fadenseggen-Riede sind abschnittsweise sehr schmal und 
zumeist von den Ufergehölzen beschattet. Sie besiedeln das Flachwasser und die nassen, sandigen oder vermoorten Uferbereiche des 
nährstoffarmen Gewässers. Auf anderen Abschnitten ist eine teils schwingende Verlandungsmoordecke mit flächendeckenden 
Torfmoospolstern ausgebildet. Als typische Arten der Torfmoos-Seggenriede kommen neben der häufigen Faden-Segge u.a. Schnabel-
Segge, Sumpf-Blutauge, Pfeifengras, Fieberklee, Rosmarinheide, Hunds-Straußgras und Gew. Wassernabel vor. Direkt an der Schwingkante 
sind kleinflächig die Arten Weißes Schnabelried und Schlamm-Segge vertreten. Dazwischen sind an mehreren Stellen schüttere 
Schilfbestände und Teichsimsen-Röhrichte und Fieberklee-Fluren ausgebildet. Der Ufersaum wird teilweise von den Ufergehölzen 
beschattet. Es grenzen die Ufergehölze bzw. Moorwaldsäume, Röhrichte und die Wasserfläche an, die im Seebogen gesondert erfasst 
wurden.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
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Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT
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Landschaftselemenent/Sperrfläche
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LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex lasiocarpa Menyanthes trifoliata Carex rostrata Sphagnum fallax

Eriophorum angustifolium Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Frangula alnus Vaccinium oxycoccus Vaccinium myrtillus Agrostis canina
Carex limosa Hydrocotyle vulgaris Phragmites australis Potentilla palustris
Rhynchospora alba Schoenoplectus lacustris Thelypteris palustris Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Calliergon stramineum Polytrichum strictum Carex canescens


